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ImI'N Anlage:

PROJEKT: Bebaungsplan Nr. 24; Gemeinde Owschlag 04.12.2020
Erweiterung Gewerbegebiet Owschlag Datum:

hier: Entwasserungskonzept [RW]

Plangebiet: Das Plangebiet splittet sich in 2 Teilabschnitte.
a) Sondergebiet Gala [SO GALA] - [Bestand]
Die RW-Bewirtschaftung erfolgt innerhalb des Teilgebietes "SO GALA".
Anfallendes Niederschlagwasser wird innerhalb des Plangebietes gesammelt und als
Brauchwasser weiterverwendet und/oder dem im Teilgebiet norddstlich gelegenen
Becken zugefiihrt bzw. am Ort des Anfalls flachenversickert.

b) Gewerbegebiet [GE]
Die RW-Bewirtschaftung des Teilgebietes "GE" sieht vor, das auf Gewerbegrundstiicken
anfallende Niederschlagwasser vorrangig zu versickern. Dariber hinaus kann von max.
20% des Gewerbegrundstiicks das Niederschlagwasser der offentlichen RW-Kanalisation
in der ErschlieBungsstrale zugeleitet werden. Diese Option gewahrt die ErschlieBung
des Baugrundstuicks auch bei versickerungsungtinstigen Randbedingungen.
Hierbei ist der Volumenstrom des einzelnen RW-Hausanschlusses zu begrenzen.

Das so von den Gewerbegrundstiicken abgeleitete Niederschlagwasser wird zusammen mit
dem vom offent., bef. StralRenraum anfallenden Oberflachenwasser einem neu herzustellenden
Regenriickhaltebecken zugeleitet, von dem aus das Regenwasser letztlich, entsprechend

dem natlrlichen landwirtschaftlichen Abfluss des Teilgebietes, dosiert der RW-Vorflut zugefiihrt

wird.
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HIRLE

PROJEKT: Bebaungsplan Nr. 24; Gemeinde Owschlag 04.12.2020
Erweiterung Gewerbegebiet Owschlag Datum:

hier: Entwasserungskonzept [RW]

Als RW-Vorflut dient das vorhandene RHB am Kreisverkehr, siidlich der L265. Sofern der RW-Kanal im Straenzug
Feldstrale die abzufiihrende, dosierte RW-Menge gefahrlos abfiihren kann, dient dieser als RW-Vorflut.

Folgende Listungen/Untersuchungen erfolgen im Rahmen der B-Plan-Erstellung.

a)

Bewertung Wasserhaushaltsbilanz gem. A-RW - 1 und Konzept fiir den Regenwasserabfluss Anlage 3

Fazit: Der Wasserhaushalt wird extrem geschédigt. Dennoch beinhaltet das RW Entwésserungskonzept
eine Minimierung des Niederschlagabflusses fiir die 6ffentlichen Vorfluter.
Im Sondergebiet wird weiterhin (ber Versickerung und Verdunstung keine
zusétzliche Belastung des RW-Netzes erreicht.
Im geplanten Gewerbegebiet wird das auf den Dachfldchen und auf 80 % der Grundstiicksflachen
anfallende Regenwasser einer Versickerung zugefiihrt. Das mit 20 % auf den Grundstiicken als
nicht normal verschmutzt anfallende Oberfldchenwasser sowie das Wasser auf den éffentlichen
Verkehrsflachen werden dem geplanten Regenriickhaltebecken zugefiihrt. Durch die verzégerte
Einleitung mit l&ngerer Aufenthaltszeit im Becken erfolgt hier auch eine Verdunstung des
Niederschlagswassers.
Nach Priifung des RW-Konzeptes durch die Untere Wasserbehérde erfolgt die Aufstellung
eines entsprechenden detaillierten Bauentwurfs

Ermittlung Landwirtschaftlicher Abfluss [Teilgebiet GE; -> Drosselabfluss aus RHB ]
Quat = 11 lis Anlage 4

Bemessung von Regenriickhalteraumen nach DWA-A 117
Fiir die Regenwasserbewirtschaftung des GE ist die Errichtung eines Regenriickhaltebeckens
geplant.
Bei einem Drosselabfluss von max. 11 I/s [entspricht dem landwirtschaftlichen Abfluss aus
dem Teilgebiet GE] ist ein Riickhaltevolumen von rund 700 m3 bereitzustellen.
erf. Vol gyp = 700 m3 Anlage 5

Ermittlung Anteil von Dachflachen auf Grundlage von Referenzgebiet
Zur Ermittlung des vorraussichtlichen Anteils von Dachflachen innerhalb des geplanten
Gewerbegebietes dient das vorhandene, dstlich gelegene Gewerbegebiet als Referenz.
Demnach kann von einem Dachflachenanteil zu:

Apach = 20% Anlage 6

Bemerkung:

04.12.2020

HRA

o

K. Reimer

H +Rei i GEE
aase+Rei %%




HIR::

Haase+Reimer Ingenieure GbR « Alte Landstralle 7 « 24866 Busdorf « Tel.:04621 932 3333 *mail:hr-ing@t-online.de 2
Anlage: 1/2
PROJEKT: Bebaungsplan Nr. 24; Gemeinde Owschlag 04.12.2020

Erweiterung Gewerbegebiet Owschlag

Datum:

hier: Ubersicht FlachengréBen Teilgebiete

Berechnungsgrundlagen

Ubersicht FlichengroRen Teilgebiete

Flachen
Flachenermittlung aus dem Bebauungsplan

Plangebiet gesamt: 128.520 m2
a) Sondergebiet 'Garten- und Landschaftsbau / Gartenmarkt 39.750 m2
b) Gewerbegebiet 88.770 m2
Sondergebiet 'Garten- und Landschaftsbau / Gartenmarkt 39.750 m2
max. Grundflache m2
Flachennutzung GRZ Uberschreitung bis max. 7.500 m2

unbefestigte Flachen/Griinflachen (mind.) 32.250 m2
Gewerbegebiet 88.770 m2
Gewerbeflache 1 6.980 m2

Gewerbeflache 2 11.560 m2

Gewerbeflache 3+4 44.560 m2

off. Flache Verkehr 3.750 m2
Regenriickhaltebecken incl. Umfeld 2.290 m2

offentl. Griinflachen, Denkmalschutz, priv. Grunfl. 19.630 m2
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Anlage: 2 212
Datum: 04.12.2020

PROJEKT:

Bebaungsplan Nr. 24; Gemeinde Owschlag

Erweiterung Gewerbegebiet Owschlag

Gesamtflache B-Plan Teilgebiet 2 [GE]

88.770 m2
anteilig Verkehrsfl. [m2]  Verkehrfl.[m2] Grinflachen [m2] Verkehrsfl. [(m2] RHB [m2] off. Griinflachen
Dachflache [m2]  abgeleitet versickert versiegelt incl. Umfeld Denkmalschutz
Baugrundstiicke (von Grundstiick) (von Grundstlick) (von Grundstiick) (von Grundstick) offentlich [m2]
Gesamtflache 20% 20% 40% 20%
Gewerbefléche 1 6.980 1.396 1.396 2.792 1.396
Gewerbeflache 2 11.560 2.312 2.312 4.624 2.312
Gewerbefléche 3+4 44.560 8.912 8.912 17.824 8.912
off. Flache Verkehr [ErschlieBungsstrae/n 4.500
Regenriickhaltebecken incl. Umfeld 2.290
offentl. Griinflachen, Denkmalschutz, priv. Grunfl. 19.630
63.100 12.620 12.620 25.240 12.620 4.500 2.290 19.630 [m2]
entspricht 6,310 1,262 1,262 2,524 1,262 0,450 0,229 1,963 [ha]

Hinweis: hydraul. Reserve

RW-Einzug RHB

off. Verkehr 4.500 m2
Grundstiick Verkehr abgeleitet 12.620 m2
Grundstiick Verkehr versickert 5.000 m2
RW-Einzug RHB 22.120 m2
Abflussbeiwert 0,9
RW-Einzug RHB [Ared] 19.908 m2
Abfluss aus RHB [Qnat]

Landw. Abfluss (1,2 I/s x ha)
88770/10000 x 1,2 =

11 1s
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ANLAGEN
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1. Bewertung Wasserhaushaltsbilanz gem. A-RW -1

1.1 Lage des Bebauungsplans mit Referenzzustand gem. A-RW 1

Der B-Plan Nr. 24 liegt am westlichen Ortsrand, sudlich der L 265, von Owschlag (s. Anlage
7). Die Gemeinde Owschlag wird gem. A-RW 1 der Region Rendsburg-Eckernférde Sid-
West (G-4) im Naturraum Geest zugeordnet.

Der Wasserhaushalt des gewahlten Einzugsgebiets (potenziell naturnaher Referenzzustand)
betragt:

Abfluss (a): 1,0 %
Versickerung (g): 42,7 %
Verdunstung (v): 56,3 %
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Bild 1: Lage B-Plan 24 Owschlag Regionen nach A-RW 1

Der Bebauungsplan weist eine Groéfe von 12,927 ha (129.270 m?) auf.

Somit ergeben sich folgende a-g-v-Werte:

a (abflusswirksame Flache) => 12,927 ha x 1,0% = 0,129 ha
g (versickerungswirksame Flache) => 12,927 ha x 42,7 % = 5,520 ha
v (verdunstungswirksame Flache) => 12,927 ha x 56,3 % = 7,278 ha

Die tatsachlichen Flachennutzungen im B-Plan 24 sind wie folgt vorgesehen:

1,542 ha
5,006 ha

Dachflachen
Verkehrs-/Nebenflachen

S
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6,379 ha
12,927 ha

Unbefestigte Flache (Griunflachen)
Gesamtflache

Der B-Plan 24 gliedert sich in ein Gewerbegebiet (8,952 ha) und ein Sondergebiet ,Garten-
und Landschaftsbau / Gartenmarkt® (3,975 ha.).

1.2 Berechnung der a2-q2-v2-Werte

1.2.1 Sondergebiet

Die versiegelten Flachen fir das Sondergebiet setzen sich aus Dachern, aus Pflaster mit
offenen Fugen und wassergebundenen Wegen auf dem Grundstlick des Gartenbaubetriebs
zusammen.

Gemal Bild 2.1 ergeben sich folgende a2-g2-v2-Werte im veranderten Zustand:

Berechnungsschritt 2: Aufteilung der bebauten Fldche des Teilgebietes: SO Gala
R — e @
Name Teilgebiet: Flache Teilgebiet: _' — 4o
S0 Gala 3,975 - [ha] Daten laden
a-g-v-Berechnung: Nicht versiegelte (natiirliche) Flache im veranderten Zustand
Schritt 1 Teilflache  Teilflache Teilflache Abfluss (a ) Versickerung (g,) Verdunstung (v,)
tha] mal 1% Ml [hal [ [hal ™ [ha)
Nicht versiegelte (natlrliche) Flache | 29255 | 2925 73,58 1,00 || 0029 4270 || 1249 |55 a0 || 1647
a-g-v-Berechnung: Versiegelte Flachen im veranderten Zustand
Schritt 2 : .
Teilflache Teilflache Teilflache Abfluss (a;) Versickerung (g,) Verdunstung(v,)
[ha] [ha] [%] [*] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Flache 1 | Steildach - 028015 | 0,280 7.04 i 85 || 0238 | o '| 0.000 | 15 | 0,042 |
Fliche 2 |wassergebundene Deckschicht = 03857 | 0385 9.69 | 50 || 093 | | 20 | | o077 | | =0 | 0,116 |
Flache 3 | Pflaster mit ofenen Fugen - pes 0,385 9.69 | 35 0,135 [ 50 [ | 0,193 [ 15 0,058 |
Flache 4 - 0,000
Flache § = 0,000
Flache & » 0,000
Fliche 7 - ), 000
Fliches | w 0,000
Flaches | - 0,000
Flache 10 | - 0,000
Summe | 1050 | 265,42 5383 || o565 | |2567 || 0270 | 2050| 0.215 |

Bild 2.1: Aufteilung Flachen Sondergebiet gem. A-RW 1

1.2.2 Gewerbegebiet

Die abflussrelevanten versiegelten Flachen des Gewerbegebiets beinhalten fur die
offentlichen Verkehrsflachen Pflaster mit offenen Fugen sowie Asphalt. Auf den Grundstiicken
befinden sich Dach- und Pflasterflachen mit offenen Fugen.

Gemal Bild 2.2 ergeben sich folgende a2-g2-v2-Werte im veranderten Zustand:

B
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Berechnungsschritt 2: Aufteilung der bebauten Fldche des Teilgebietes: GE
Schritt 2 (5]
Name Teilgebiet: Flache Teilgebiet: o
GE 8,952 - [ha] Daten laden
a-g-v-Berechnung: Nicht versiegelte (natirliche) Flache im veranderten Zustand
Schritt 1 Teilflache Teilflache Teilflache Abfluss (a,) Versickerung (g,) Verdunstung (v,)
[ha] tha r M [al Pl el [na]
Nicht versiegelte (natirliche) Fliche 3454=| | 3454 I 3858 | 1.00 | | 0,035 | 4270 | 1475 | 56,30 | 1,945
a-g-v-Berechnung: Versiegelte Flachen im veranderten Zustand
Schritt 2 S— S .
Teilflache Teilflache Teilflache Abfluss (a,) Versickerung (g,) Verdunstung (v,)
[ha] [ha] %] I [ha] ] [ha] %] [ha]
Flache 1 |Steildach -l 126205 | 1262 | | 140 85 1,073 0 0,000 | 15 0,189 |
Flache 2 |Phaster mit offenen Fugen - P22zl | 1262 | | 1410 35 || 0442 50 || 0631 15 || o18g |
Flache 3 |Pfaster mit offenen Fugen -| 25Mf5 | 2524 | | 2819 36 || oss3 50 || 1262 | | 15 || o379 |
Flache 4 |Asphakt, Beton - 03382 | 0338 | | 378 75 0,254 0 0000 | 25 0,085 |
Flache 5 |Pfiaster mit offenen Fugen - 0,12 | 0,112 1,25 35 0,039 50 || 00%6 | 15 || 0017 |
Flache 6 | -l 0,000
Fliche 7 | - 0,000
Flache8 | | 0,000
Flache 9 - 0,000
Fliche 10 <| 0,000
Summe 5498 [ 61,42 48,04 2601 3545 1,049 [ 15,61 0,859

Bild 2.2: Aufteilung Flachen Gewerbegebiet gem. A-RW 1

1.3 MaBfnahmen zur Behandlung von Regenabfliissen, Ermittlung der a3-q3-v3-Werte

1.3.1 Sondergebiet

Unter Berlcksichtigung des vorhandenen Entwasserungssystems auf dem Grundstlck Uber
die Ableitung des Niederschlagswassers mittels Flachenversickerung und einem bestehenden
Sickerbecken betragen die a3-g3-v3-Werte:

Berechnungsschritt 3: MaBnahmen zur Behandlung von Regenabfliissen des Teilgebietes: SO Gala
Name Teilgebiet: Abflusswirksame Flache (Versiegelte Flache veranderter Zustand Schritt 2):
SO Gala | 0,565 [ha]
a-g-v-Berechnung: MaBnahmen fir den abflussbildenden Anteil
Schritt 3 Grobe Abfluss (a ) Versickerung (g,) Verdunstung(v,)
[ha] %] [ha] [*] [ha] [%] [ha]
Flache 1 | Steildach | [Muiden/Beckemersickerung _~| | 0238 | o |[ o000 | | &7 [[027 | | 13 || ooat
Flache 2 | wassergebundene Deckschicht Flachenversickerung v: 0,193 | 0 0,000 83 | 0,160 | 17 0,033
Flache 3 I Pfiaster mit offenen Fugen | Flachenversickenung T 0,135 ! 0 0,000 . 83 | 0,112 ! 17 0.023
Flache 4
Flache 5 |
Flache & |
Flache7 |
Flache 8 |
Flache 8 |
Flache 10 |
Zusammenfassung a-g-v-Berechnung
Groke Abfluss (a) Versickerung (g)  Verdunstung (v)
[ha] [%] [ha] [%] [ha] [*%] [ha]
Summe : 0.565 | | 0.00 || 0,000 | .34_68 l. | 0.479 | | 15,32 [l 0,087 .

Bild 3.1: MaRnahmen zur Behandlung von Regenabfliissen Sondergebiet gem. A-RW 1

a1
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1.3.2 Gewerbegebiet

Das im Gewerbegebiet anfallende Dachflachenwasser wird zu 100 % auf den Grundsticken
versickert. Das Niederschlagswasser auf den restlichen Grundstiicksflachen wird zu 20 % in
ein Regenrickhaltebecken eingeleitet, die restlichen 80 % werden auf den Grundsticken
versickert. Die a3-g3-v3-Werte betragen:

Berechnungsschritt 3: MaBnahmen zur Behandlung von Regenabfliissen des Teilgebietes: GE

| Schritt 3 | [%2]
Mame Teilgebiet: Abflusswirksame Flache (Versiegelte Fliche veranderter Zustand Schritt 2):
GE ' 2691 | [ha]
a-g-v-Bemchnung: MaBnahmen fur den abflussbildenden Antell
schritt 3 Groke Abfluss (a,) Versickerung (g,) Verdunstung (v,)
[ha] [%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Flache 1 | Steildach | [MuldenRigolen-Element  ~|| 1.073 o || oooo | | 87 || oess | | 12 || 0139 |
Flache 2 | Pflaster mit offenen Fugen | |RHE (Erdbauweise) || 0.442 o7 || 0428 | | 0 0,000 | 3 0,013 |
Flache 3 | Pflaster mit offenen Fugen Mulden-Rignlen-Elerneni v| 0,883 | i} 0,000 | | a7 0.769 | I 13 0. 115 |
Flache 4 | Asphalt, Beton | [RHB (Erdbauwsise) || 0,254 | 97 || 0246 | | o || o000 | 3 0.008 |
Flache 5 | Pfiaster mit offenen Fugen | |RHB (Erdbauweiss) ~|| 0.030 | | o7 || 0038 | | o || o000 | 3 || 0001 |
Flache 6 | |
Flache 7 | |
Flache 8 | i
Flache s | |
Flache 10 | |
Zusammenfassung a-g-v-Berechnung
Groke Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
[ha] [%] [ha] ] [ha] [] [ha]
Summe | 2,601 | | 26,48 0,712 | | 63,25 1,702 10,27 0,276

Bild 3.2: MaRnahmen zur Behandlung von Regenabfliissen Gewerbegebiet gem. A-RW 1

1.4 Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz Teilgebiete

1.4.1 Sondergebiet

Der Vergleich zwischen dem Referenzzustand zur Planung des Regenabflusses zeigt bei der
Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz fir das Sondergebiet im Fall 1, dass die Minimal- und
Maximalabweichungen fur Versickerung und Verdunstung nicht eingehalten werden.

|
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Berechnungsschritt 4: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz fir das Teilgebiet: SO Gala

 Schrit 4
Sehritt 1: Pot iell naturnaher d [Vergleichsflache) L ] |!|
Landkreis /| Region Flache Abfluss (a,) Versickerung (g, ) Verdunstung (v, )
Rendsburg-Eckernforde Sid-West (G-4) | | 3,975 |[ha] | 10 |[1b] | 0,040 |[ha] 427 | %] | 1,697 |[ha] | 56,3 |[’£] 2238 '[ha]
Schritt 2 - 3: (a-g-v-8 g)
Flache Abfluss (a,) Versickerung (g ,) Verdunstung (v, )
Micht iegelte Flichen im ver Zustand 2925 |[ha] I 1.0 ||‘!-]| 0,029 |[ha] 427 | ] [!la] | 56,3 ‘[‘A] 1647 | [ha]
gelte Fischen im v zustand tha] 257 |3 a1 [ 205 [0 o215 |mma)
Flache Abfluss (a,) Versickerung (g ) Verdunstung (v, )
Mag&nahmen fiir den abf ildenden Anteil | 0,565 |[ha,| | 0.0 |m | 0,000 |[ha1 847 | %] | 0479 |[na1 | 15,3 |m 0087 |[ha]
Summe verdnderter Zustand 3,975 | [ha] I 0,7 ‘ﬁ]l 0,028 |[ha] 50,2 [Y.]| 1,997 ‘[Pla] lds.n ||,'I»] 1,949 |[ha]
Sehritt 4
Bewertung der Wasserbilanz fur die Teliflache des Bebauungsplangebletes Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
B gskriterien W Zulissiger Maximalwert: 0,239 (] 1,896 [ha] 2,437 [ha]
Der W chauskall gt 53 waitgehend naitich singehal Zulassiger Minimalwert: 0,000 | [ha] 1,499 | [ha] | 2,039 [ha]
wenn 3 x Ja"
- o e 2] e I - N -
Sofemn ein 0.9 Parameter (a, g, v) mit Nein" bewertet wird, ——————
wird Uberprift, ob die Veranderung des w:_sserhwshi_nes
als deutliche oder extreme Schadigung” einzustufen ist. Abtiuss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v}
Der Wasseraushalt gitt als deutiich geschadigt”, Zulassiger Maximalwert: 0,636 | [na] 2204 [ha] 2834 [ha]
wenn 3 x Ja” 355 1 e |
Zulassiger Minimalwert:
Safem ein Parameter (2, g, v) dis Veranderung dber- bew. . | 0.000 maj 1.101 tha] 1.642 thal
unterschreitet (mit Nain™ bewerel wird), gift der Wasserhaushalt [ ] 1
lipinirrint el e naiteres . la thal Ja thal | Ja thal

Bild 4.1: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz Teilgebiet Sondergebiet gem

1.4.2 Gewerbegebiet

. A-RW 1

Fir das Gewerbegebiet werden im Fall 1 die Minimal- und Maximalabweichungen fur Abfluss,
Versickerung und Verdunstung nicht eingehalten werden. Im Fall 2 trifft dies fur die

Verdunstung zu.

Berechnungsschritt 4: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz fiir das Teilgebiet: GE

Schritt 1: F naturnaher Refer (Ver

Landkreis | Region

Rendsburg-Eckernforde Sud-West (G-4)

Schritt 4

Flache Abfluss (a, )

| 8,652 |p|a] |

Schritt 2 - 3: Zusammenfassung veranderter Zustand (a-g-v-Berechnung)

10 || 00s0 |ma

_senind | [

Versickerung (g,)
427 m| 3,823 |[ha]

Versickerung (g,)

Verdunstung (v )

|-553 |[\.}| 5,040 I|[m1

Verdunstung (v, )

427 _m| 1,475 |[ha}
:.35 4.:DL] | 1,040 '.Ilha]
Versickerung (g ,)

£33 p;.]| 1,702 |[ha]

56,3 ['Ji}| 1845 |[ﬂ|]

m| 0,850 |[na1

Verdunstung (v ,)
| 103 |[1.I| 0276 |[ha]

Flache Abfluss (a,)
Nicht versiegelte Flachen im veranderten Zustand | 3,454 |[‘hi} 10 ['l.]I 0.035 |[ha]
Versiegeite Flachen im veranderten Zustand | 2 808 |[*“|]
Flache Abfluss (a )
Maknahmen fur den abflussbild Anteil [ 2601 ]pu] |zs,s |m| 0,712 |{ru]
Summe veranderter Zustand | 8,952 |[h:‘} | 83 |[ﬁ]i 0,747 ![ha]

57,3 m| 5126 |[ha}

| 344 |H-)| 3,078 |[ha1

Bewertung der Wasserbilanz fur die Teilflache des Bebauungsplangebietes Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstunag (v)
B kriterien W, shalt Zulassiger Maximalwert: [ha] 4270 [ha] [ha]
Dot aushall git als whitg natorich singehalien, Zulassiger Minimalwert: 0,000 [ha] 3375 [ha] 4,502 [ha]
o I -~ N - N -
Sofern ein 0.9 Parameter (a, g, v) mit Nein" bewertet wird, @ el = it
wird Uberprlft, ab die Verandenung des YWasserhaushaltes
als deuthche oder extreme Schadigung” einzustufen ist. Abfluss (a) Varsickerung [g) Verdunstung (v)
Der Wasserhaushalt git als ,deutlich geschadigt”, Zulassiger Maximalwert: | 1,432 [ha] 5,165 | [ha] 6,383 [ha]
wenn 3 x Ja”. e r —
St ain P s S Zulassiger Minimalwert: | 0.000 ] [na] - 2 480 l [ha] | 3,607 | [na]

nterschreits it Mein” bewertet wird), gift der Wasserhaushalt
o Todfsche don Bubatrmiamgatieten t oo gecehich o) a mal a | ra [T ma
Bild 4.2: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz Teilgebiet Gewerbegebiet gem. A-RW 1
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1.5 Bewertunq der Wasserhaushaltsbilanz B-Plan 24 (gesamt)

In der Gesamtbilanz des gesamten B-Plans werden flr den Fall 1 die Minimal- und
Maximalabweichungen fir Abfluss, Versickerung und Verdunstung Uberschritten. Fur den Fall
2 werden die zulassigen Abweichungen bei der Verdunstung nicht eingehalten (s. Bilder 5 +

6).

Bewertung Wasserhaushaltbilanz - Wasserbilanz des gesamten Bebauungsplans

i Ablls-
[ o
Bebauungsplan B-Plan 24 Owschlag fersick
Versickerun;
Naturraim Rendsburg-Eckemiorde - = 'ﬁﬁ‘ﬁj
Landkreis / Region |Rendsburg-Eckemforde Sud-West (G-4) 3 Verdunstungs-
[ Teileinzugsgebiet a[%] a [ha] g [%] g [ha] v [%] v [ha] = = ngmle.l
¥ 80 Gala o7 0,025 50,2 1,997 490 1,949
i.?j GE 83 0,747 573 5,126 344 3,079
r "o 1 "_l;iﬂ'llm
| Daten Teilgebiete laden Ausgewahite Eingaben loschen | Alle Eingaben loschen | Refermrzzustand  Bebausrgoplan speichern
E——————— Flache F]
Berechnen
Gesamtflache Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
Bebauungsplan Gebiet gesamt . 12,927 |[ha] . 6.0 _H-] 0,776 |[hII :. 55,1 .H'u] . 7123 |[hi] | 389 .ﬁ] . 5,028 |[ha]
naturnaher Referer | 12,027 |na 10 M| 0129 |[ha3 | 427 |pa | ss20 |[ha} [ 563 |ma| 7278 |[ha:
Bewertung der Wasserbilanz fir das Bebauungsplangebietes:
Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v}
Bewertungskriterien W Zulassiger Maximalwert: | 0,776 {ha] | 6,166 | [ha) 7,024 [ha)
for e o e g e eych nd it 2ig Zulsesiger Minimalwert: 0000 | [ha] | 4873 | tha] 6,632 [ha]
LA, keine weiteren Nachweise erforderlich! ] _ _ _
Sofem ein o.g. Parameter (a, g. v) mit Nein” bewertet wird, | ([ T] [na] [ha] [ha]
wird Oberprift, ob die g des W -
als deuthiche oder extreme Schadigung” einzustufan ist.
‘Wasserhaushalt extrem gescha:
_ _ _ [ rmmeree gac e, Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v}
Der Wasserhaushalt gilt als _deutlich geschadigt®, > :
wenn 3 x Ja" Zulassiger Maximalwert: 2,068 [ha] | 7,459 | [ha] 9,217 [ha]
Lokale Uberprufungen sind erforderlich!
Bofam ein P (a. 9. v) die a Zulassiger Minimalwert: 0,000 [ha] | 3,581 | [ha] 5,339 [ha]
iiber- bzw. unterschreitet (md Mein” bewertat ward), — _
gilt der Wasserhaushalt als extrem geschadigt Io | Ja | [ha] | Ja | [ha) _ [ha]
Lokale und regionale Uberprifungen sind
Bild 5: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz B-Plan 24 — Wasserbilanz - gem. A-RW 1
RW-Konzept Erschlieffung B-Plan Nr. 24 in der Gemeinde Owschlag 8




Bewertung der Wasserhaushaltshilanz

Einzugsgebiet: B-Plan 24 Owschlag
Maturaum : Rendsburg-Echkernfdrde
Landkreis/Region: Rendsburg-Eckernfirde S5id-West (G-4)

Teileinzugsgebiete

Teilzinzugsgebist: 50 Gala

a-g-v-Werte: a: 0,70 % 0,029 ha g: 50,20 % 1,997 ha w4500 % 1,949 ha
Teileinzugsgebist: GE

B-g-v-Werte: a: 8,30 % 0,747 ha g: 57,30 % 5126 ha w34 40 % 3,079 ha

Gesamtes Einzugsgebiet

Gesamifldche: 12,927 ha
a-g-v-Werte: a: 6,00 % 0,776 ha g: 55,10 % 7,123 ha W 38,90 % 5,028 ha

Potentiell naturnahes Einzugsgebiet (Referenzflache)

Gesamiflache: 12,927 ha
a-g-v-Werte: a: 1,00 % 0,129 ha g: 42,70 % 5,520 ha w. 56,20 % 7,278 ha
Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz: Fall 1

Zulgssige Verdnderung
a-g-v-Werte: [(+5%) a: 0,776 ha g: 6,166 ha v 7,924 ha

Zuldssige Verdnderung

a-g-v-Werte {-5%): a: 0,000 ha g: 4,872 ha w. 6,632 ha
Einhaltung
der Grenzwerte: a: Anderung wvon +- 5 % nicht eingehalten

g: Anderung won +/- 5§ % nicht eingehalten
W .ﬁ.nderung wvon +- 5 % nicht eingehalten

Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz: Fall 2

Zulgssige Verdnderung
a-g-v-Werte: {+15%) a: 2,068 ha g: 7,459 ha w: 8,217 ha

Zuldssige Verdnderung

a-g-v-Werte (-15%): a: 0,000 ha g: 2,581 ha w. 5,339 ha
Einhaltung .
der Grenzwerte: a: Anderung von +- 15 % eingehalten

g: Anderung won +- 15 % eingehalten
W .ﬁ.nderung wvon - 15 % nicht eingehalten

Bild 6: Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz gem. A-RW 1

Der Wasserhaushalt ist extrem geschadigt. Dennoch beinhaltet das RW-
Entwasserungskonzept eine Minimierung des Niederschlagabflusses fur die o6ffentlichen
Vorfluter. Im Sondergebiet wird weiterhin Uber Versickerung und Verdunstung keine
zusatzliche Belastung des RW-Netzes erreicht. Im geplanten Gewerbegebiet wird das auf den
Dachflachen und auf 80 % der Grundsticksflachen anfallende Regenwasser einer
Versickerung zugefuhrt. Das mit 20 % auf den Grundsticken als nicht normal verschmutzt
anfallende Oberflachenwasser sowie das Wasser auf den offentlichen Verkehrsflachen
werden dem geplanten Regenrickhaltebecken zugefuhrt. Durch die verzogerte Einleitung mit
langerer Aufenthaltszeit im Becken erfolgt hier auch eine Verdunstung des
Niederschlagswassers.

Nach Prufung des RW-Konzeptes durch die Untere Wasserbehoérde erfolgt die Aufstellung
eines entsprechenden detaillierten Bauentwurfs.

©|

RW-Konzept ErschlieBung B-Plan Nr. 24 in der Gemeinde Owschlag
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PROJEKT: Owschlag, ErschlieBung B-Plan Nr. 24
Erweiterung Gewerbegebiet

Datum:

04.12.2020

naturlicher (landwirtschaftlicher) Abfluss aus Plangebiet

hier: fur vorlaufige Ermittlung Drosselabfluss aus RHB

Ermittlung landwirtschaftlicher Abfluss

natirlicher (landwirtschaftlicher) Abfluss (Vorgabe UWB) = 1,20 1/(s*ha)
mit:
Gesamtfliche des Grundstiicks Summe Flache Ay [m2]:  88.770 m2

entspricht: 8,877 ha

natiirlicher (landwirtschaftlicher) Abfluss aus Plangebiet

1,2 lijs*ha) * 8,877 ha = 10,65 Iis

Bemerkung:
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@
‘“»II' M Anlage:
PROJEKT: Owschlag, ErschlieBung B-Plan Nr. 24 04.12.2020
Erweiterung Gewerbegebiet Datum:
Bemessung von Regenriickhalteraumen nach DWA-A 117
Hier: Grundsticksentwasserung [GRZ=0,6] gedrosselter Abfluss von Grundstlick
Eingabedaten: Vg = [ (A, +Ag) * 107 * rp( +Qpq- Qdr] * D * 60 * f,
Einzugsgebietsflache Ag [m?] 22.120
Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (ATV-DVWK-A 138) Y, 1 0,900
undurchlassige Flache Ay [m2] 19.908
gewahlte mittlere Stauflache: As [m2] 500
Drosselabfluss bei Speicherbeginn: Qqr,min [I/s] 5,00
Drosselabfluss bei Vollfiillung: Qur max [I/s] 11,00
mittlerer Drosselabfluss Qdr = (Qdr,min+Qdr,max)/2 Qqr [I/s] 8,00
Trockenwetterabfluss im Tagesmittel: Qo4 [I/s] 0,00
Bemessungshaufigkeit fir Riickhaltung: n [1/Jahr] 5
Zuschlagsfaktor : f, 1 1,2
ortliche Regendaten:
Regendauer|  r(D,5) Ergebnis erford. Riickhaltevolumen Vg [m3]
D [min] [/(s*ha)] Vg [m3] .
5[262,9 190,27 800,00 - L8328
g 10[197,9 285,03 828 2 3 Ne
g 15[162,4 349,30 700,00 1 A 8 _
3 20[138,9 396,67 — | bl g 0
g 30[109,1 46365 | |E 60000 8 o 8
i) < N~ [ee]
] 45183,9 528,84 > 500,00 - o & g N
T 60]69,0 573,76 ] D & o
@ IS n D@ %
= 90(50,3 613,35 3 400,00 4 <© &
5 120[40,1 637,94 || -8
3 +— J N
8 180{29,2 668,62 S 300,00 &
S 240[23,3 683,44 | |= 2
T 360[17,0 691,00 | |2 200,00 -
N
) 540112,4 672,85 100,00 - L .
& 72019,9 632,65 S S
g 1080]7,2 520,51 0,00
8 144015,8 397,78
P, , ;
g 2880[3.6 0.00 5 15 30 60 120 240 540 1080 2880
2 4320[2,7 0,00 Regendauer D [min]
Ergebnisse:
malgebende Dauer des Bemessungsregens D [min] 360
mafRgebende Regenspende "D(n) [I/(s*ha)] 0,0
erforderliches Rickhaltevolumen Vg [m3] 691,9
Einstauhdhe in Speicherflache: Ze [m] 1,38
Entleerungszeit des Speichers: te [h] 24,0

Bemerkung:
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PROJEKT: Bebaungsplan Nr. 24; Gemeinde Owschlag
Erweiterung Gewerbegebiet Owschlag

Datum:

04.12.2020

hier: Teilgebiet GE: Ermittlung Dachflachenanteil

Zur Ermittlung des vorraussichtlichen Anteils von Dachflachen innerhalb des geplanten
Gewerbegebietes dient das vorhandene, éstlich gelegene Gewerbegebiet als Referenz.

Demnach kann von einem Dachflachenanteil zu:

d) Ermittlung Anteil von Dachflachen auf Grundlage von Referenzgebiet

Flache Referenzgebiet 123.690
Dachflachen innerhalb Referenzgebiet 24.330

Dachflachenanteil: Apach = 24.330/123.690 * 100%
Apach = 19,67
ADach = 200/0

Bemerkung:




[ B _d

Owschlag Gewerbegebiet
Summe Dach ~ 24.330 m2



Kai
Texteingabfeld
Owschlag Gewerbegebiet
Summe Dach   ~ 24.330 m2


_ R

Owschlag Gewerbegebiet : ' - ' " o) G . '.
Flache ~ 123.690 m2 . - Yo y il v _ a

% -
-

% -
‘8 .

e

e
e

=

Google Earth

2 2020 CeoBasiz-DEEKE

& 2020 Covale



Kai
Texteingabfeld
Owschlag Gewerbegebiet
Fläche ~ 123.690 m2


Regenriickhaltebecken

/| Flache min. Wsp.  ~1.060 m2
Flache max. Wsp. ~1.210 m2

—| Einstau: 0,65 m

Vol.h=0,65m = (1.060 + 1.210)/2 x 0,65
Vol.h=0,65m = ~ 735 m3

10 20 /30

| Mastab: 1:1/000

ErschlieBung B-Plan Nr. 24
in der Gemeinde Owschlag

HHIR )2 Hoase +Reimer Ingenieure | ™" Konzept RW-Entwésserung

StralRenbau, Abwassertechnik, Verkehrsplanung, Bauregie MaRstab:
Alte LandstraRe 7 // 24866 Busdorf // Tel.: 046 21-9323333 // hr-ing(at)t-online.de “1:1.000

Datum: 4 12 2020

Anlage: 7




Querschnitt "ErschlieBungsstrafte"

B-Plan Nr. 24
8,45
0,15, 2,00 | 6,00 9.30
Gehweg Fahrbahn
0,15| 110,10 0,15 0,32 0,451 | 10,15
Riickenstiitze |Tiefbord Rundbord Rinne Rundbord | Riickenstiitze

| \

| |

| |
9| g
c ‘c
g | o
7| |2
g e
= =
iy |3
5 Betonrundbordstein 15/22 cm | S
of 20 cm Unterbeton |®

‘ 15 cm Rickenstiitze \

‘ C 12115 — / - |

* ()

- \

ap | L ap/ - \

« = (. — el= P ‘

Lo M» g. g <2,_{-3_°/_0 e Uj(/h (VARVAR VI
I S ] 23 |
3 IMAREAG oo s s I o Y 1 5 N SO ESH o 8 T o

Betontiefbordstein 10/25 cm

20 cm Unterbeton
15 cm Rickenstiitze
C 12/15

Aufbau Gehwe

2-reihige Entwasserungsrinne
aus Betonreihenstein 16/16/14
gem. DIN EN 1338

20 cm Unterbeton

C 12/15

Betonrundbordstein 15/22 cm

20 cm Unterbeton
15 cm Rickenstitze
C 12/15

Aufbau Fahrbahn (gem. Tafel 1, Zeile 3, Bk 3,2, RStO 12)

g (gem. Tafel 3, Zeile 1, Bk 1,8, RStO 12)

10,0 cm Betonsteinpflaster gem. DIN EN 1338

4,0 cm Asphaltdeckschicht AC 11 D S gem. ZTV Asphalt-StB 13
— 6,0 cm Asphaltbinder AC 16 B S gem. ZTV Asphalt-StB 13
—— 10,0 cm Asphalttragschicht AC 32 T S gem. ZTV Asphalt-StB 13
15,0 cm Schottertragschicht gem. ZTV SoB-StB 07

30,0 cm Frostschutzschicht gem. ZTV SoB-StB 07

65,0 cm Oberbau

4,0 cm Pflastersand 150 MN/m?
25,0 cm Schottertragschicht gem. ZTV SoB-StB 07 120 MN/m?
—— 26,0 cm Frostschutzschicht gem. ZTV SoB-StB 07 - 25 MN/m®

65,0 cm Oberbau

150 MN/m?
120 MN/m?
45 MN/m?

Anderungen/Erganzungen

Nr.. | Art der Anderung Name: Datum:
8 |- - -
7 - - -
6: |- - -
5 |- - -
4. - - -
3 |- - -
2: - - -
1: - - -
HR-Projekt-Nr: 20013
“,i“ N Haase+Reimer Ingenieure [bersiet Reimer
StraRenbau, Abwassertechnik, Verkehrsplanung, Bauregie | gezeichnet: Suhp—
Alte LandstraRe 7 // 24866 Busdorf // Tel.:04621-9323333 // hr-ing (at)t-online.de geprift: %‘u;\—’-
Datum: 04.12.2020

Status:

Anlage zur hydraulischen Voruntersuchung zum B-Plan

Bezeichnung d. Malinahme:

Erschliefung B-Plan Nr. 24
iIn der Gemeinde Owschlag

Bauherr:

Gemeinde Owschlag

c/o Amt Huttener Berge

Muhlenstralle 8

24361 Grol3 Wittensee

Planbez.:

Strallenquerschnitt

Aufnahme:

Feldvergleich:

Kataster:

MafRstab: Anlage Nr.: 8
Owschlag, den 1 -
90 BlattNr.. 1
Grundplan hergestellt:
Erganzungen:

©2020 Haase+Reimer Ingenieure




= ,'E

Sondergebiet GalLa

[}

0 Regenwasser verbleibt im Gebiet: 2 10 ' B
Versickerung und Brauchwasser '
(]
&
Grundstiicke GE | % 4 Q\ @
Versickerung / Ableitung gem. Schema [T w1 T2 — —
7 \ 20l Grundstlicke GE
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Grundstiicksentwasserung 20\ Vit Grundsticke GE

Verkehrsflache: | Dachflache:
Ableitung Versickerung
in RHB 20%

20%

Versickerung / Ableitung gem. Schema

Grunflache / Denkmalschutz

Verkehrsflache: - .
Versickerung Regenwasser verbleibt im Gebiet
20%
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= () \
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PROJEKT:
Erweiterung Gew

Owschlag, ErschlieBung B-Plan Nr. 24

erbegebiet

Datum:

Projekt-Basisdaten

Ing.Sheets©/20180301/Base

hier: Niederschlagsdaten

Projekt:

Owschlag, ErschlieBung B-Plan Nr. 24

Projektbezeichnung:

Erweiterung Gewerbegebiet

Lage

Stralke / Nr.

FeldstralRe

PLZ / Ort

24811 Owschlag

Kataster

Gemarkung

Flur

Flurstiick

Bauherr / Anschift

Name/Bezeichnung

Gemeinde Owschlag

Stralke / Nr.

PLZ / Ort

Tel.:

Fax:

mail:

Niederschlagshhen und -spenden nach KOSTRA-DWD 2010R

Klassenfaktor = 0,5

KOSTRA-Datenbasis 2010R
Spalten-Nr.KOSTRA-Atlas 32 Regen- Regenspende rp 1, [I/(s ha)] fir Wiederkehrzeiten
Zeilen-Nr. KOSTRA-Atlas 1 dauer Tin[a] Tin[a] Tin[a] Tin[a] Tin[a]
Ortsname: Owschlag (SH) D in [min] 1 2 3 5 30
Bemerkung: 5] 158,5 203,4 229,7 262,9 379,1
Zeitspanne: Jan.- Dez. 10 125,1 156,5 174,8 197,9 279,1
KOSTRA:2010R Sp.:32 Ze.:11 Ort:Owschlag (SH) Zeitraum: Jan.- Dez. 15 103,3 128,8 143,6 162,4 228,1
20 88,0 109,9 122,7 138,9 195,4
30 67,9 85,6 96,0 109,1 154,9
45 50,6 64,9 733 83,9 121,1
60 40,3 52,7 59,9 69,0 101,0
90 29,5 38,5 43,7 50,3 733
120 23,7 30,8 34,9 40,1 58,5
180 17,4 22,5 25,5 29,2 42,5
240 13,9 18,0 20,4 23,3 33,8
360 10,2 13,1 14,8 17,0 24,6
540 7,5 9,6 10,8 12,4 17,9
720 6,0 7,7 8,7 9,9 14,2
1080 4,4 5,6 6,3 7,2 10,3
1440 & 4,5 5,1 5,8 8,2
2880 2,4 2,9 3,2 3,6 4,9
4320 1,9 2,3 2,5 2,7 3,6
Dimensionierung:Versickerungsanlagen/Rickhaltungen

Berechnungsregenspenden nach DIN 1986-100:2016-12

Klassenfaktor = 1

Berechnungsregenspenden fiir Dachflachen

MafRgebende Regendauer 5 Minuten )

Bemessung r 5,5 = 279,8 /(s - ha)
Notentwasserung r 5,100 = 502,6 |/ (s - ha)
Berechnungsregenspenden fiir Grundstiicksflachen
MafRgebende Regendauer 5 Minuten
Bemessung r 5,2 = 211,7 1/ (s - ha)
Notentwasserung r 5,30 = 413,0 1/(s - ha)
MafRgebende Regendauer 10 Minuten
Bemessung r 10,2 = 162,0 1/(s - ha)
Notentwésserung r 10,30 = 297,8 1/(s- ha)
MafRgebende Regendauer 15 Minuten
Bemessung r 15,2 = 133,1 1/(s - ha)
Notentwasserung r 15,30 = 241,0 1/(s - ha)
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